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Preuße n.
Berlin , 24. Dez. Se. königl. Hoh. der Prinz Wil¬

helm von Preußen , Sohn Sr. Maj. des Königs , ist
nach Weimar abgegangen . „ „

Ihre königl. Hoheiten der Prinz und die Prinzessinn
Wilhelm von Preußen, nebst Höchstdero Familie , sind von
Schloß Fischbach in Schlesien hier eingetroffen.

— Am 19. Oez. , Nachmittags ¾ auf 4 Uhr, blitzte es
in Potsdam zwei Mal schnell hintereinander ; der Donner
erfolgte in wenigen Sekunden darauf in der Nähe der
Stadt südwestlich, verhallte aber schnell während heftigen

Hagel und brausenden Sturmwindes.Berliner Borse vom 20. Degemher: Staats=Schuld=
Scheine Briefe 91, Geld 90¾; pr. engl. Ank. 1818
Briefe 102%, Geld —; preuß, engl. Anl. 1822 Briefe
102¾ , Geld —

Deutschland .
Niederelbe , 19. Dez. Das Projekt einer Verbindung

der Ostsee mit der Elbe durch Hülfe der Warnow, des
Plauer Sees und der Elbe, wird, wie die Bremer Zeitung
sagt, jetzt sehr ernstlich betrieben. Die Vorbereitungs¬
Arbeiten sind vollendet, um den ganzen Plan dem jetzt
versammelten Mecklenburger Landtage vorlegen zu können .
Die Länge des Weges vom Plauer See bis zum Einflusse
der Nebel in die Warnow beträgt 8 bis 9 Meilen, wovon
jedoch die Seen beinahe drei Meilen einnehmen. Der Plauer
See liegt 207 Fuß höher als der letztgenannte Punkt; es
werden demnach 17 Schleusen nothwendig . Das einzige
Hinderniß, welches im Wege liegt, ist ein 84 Fuß hoher
Berg zwischen dem Plauer und dem Altschweriner See.
Dieses soll durch einen unterirdischen Kanal von beinahe
kausend Fuß Länge überwunden werden , welcher weniger
Kosten verursachen wird, als wenn man die Anhöhe von
oben bis unten durchgraben wollte. Die Kosten des gan¬
zen Kanals werden auf 342 bis 360,000 Thlr. für 113 Fuß
lange und 14¼ Fuß breite Schiffe angeschlagen. Die
Ausführung des ganzen Plans , wodurch die Ostsee m
der Elbe und mit der Havel verbunden würde, mochte
Ungefähr mit 700,000 Thalern zu bestreiten seyn.

Oestrei
Wien, 15. Dez. Ein in der verslossnen Nacht hieraus Parma eingetroffener Kurier hat die Nahm##

dem Ableben des Generals Grafen v. Neipperg, Ehren¬

Kavaliers I . Maj. der Erzherzoginn Marie Louise, über¬
bracht. „ g „ . 5 ( Hamb. Corresp. )

— Am 19. Bez. Metall . 95%; Bankaktien 1097.
Italien .

Der Bischof von Osimo, Timotheus Maria Ascenzi,
vom Karmeliter=Orden, ist am 8. Dez. mit Tod abgegan¬
gen. Er war 1750 zu Rieti geboren, und seiner Tugen¬
den und Gelehrsamkeit wegen von Sr. päpstl. Heiligkeit
zum Kardinal bestimmt ; seine Ernennung sollte im näch¬
sten Consistorium erfolgen.

— Der Großherzog von Toskana hat einen für die Ver¬
größerung Livorno' s ihm vorgelegten Plan genehmigt
und die Arbeiten werden nächstens beginnen.Ancona , 10. Dez. Die neuesten Briefe aus Porosund Syra kommen wieder auf die Metzeleien der christlichen
Einwohner in den kandiotischen Städten zurück. Es existi¬
ren keine Christen in vielen Städten mehr; sie sind sämmt¬
lich dem Schwerte geopfert worden, und allen andern Ge¬
nossen ihres Glaubens auf der Insel ist dasselbe Schicksat
geschworen . Der Archipel wird mit fabelhaften Nachrichten
von den russischen Niederlagen angefüllt, und mit demMuthe der Türken erwacht auch ihr alter Entschluß, dieGriechen auszurotten. Der Befehl des Sultans an Dram¬
Ali, ihm die Aschedes Peloponneses zubringen ,
ist nicht vergessen, und keine Frage, daß er in Bezug aufdas ganze Griechenland vollzogen wird, so wie man die
Hand frei hat und kann. Die Admirale der drei Mächte
scheinen sich über diese Lage der Dinge nicht zu täuschen ;
aber sie sind an ihre Instruktionen gebunden. Doch haben
die Gräuel von Candia sie aus ihrer Unthätigkeit gewekt.
Auf die amtlichen Mittheilungen über jene Vorfälle hat
die griechische Regierung ihre Hülfesendungen nach Kreta
verdoppelt , die engere Einschließung der Plätze an der Land¬
seite angeordnet, und ins Werk gesetzt, zugleich aber, sagtman, von den Admiralen die Zusage erhalten, daß in Folgejener Vorgänge sie auch zur See mit derselben Strenge
sollen eingeschlossen werden. Man schreibt uns, daß dieseBlokade vollzogen ist und streng gehandhabt wird.

Königreich der Niederlande.
Brüssel , 25. Dez. Die wegen der tumultuarischenAuftritte bei der Verurtheilung des Hrn. de Potter ver¬hafteten 2 achtbaren Personen sind die Herren Oorlof undRemy. — Hr. de Potter hat Cassation des Urtheils undFreilassung ohne Burgschaft nachgesucht.



Frankrei
Cons . 5 v. H. am 23. Dez. 106 Fr. 95 . ; Dreiproz.

74 Fr. 10 C.
T örke i .

Der Courier de Smyrne vom 8. Nov. schreibt aus
Napoli di Romania vom 15. Okt. : „Lord Cochrane berei¬
tet zu Poros eine Expedition vor, deren Bestimmung man
noch nicht kennt. Man sagt inzwischen, sie werde sich nach
Salonichi begeben, und bezwecke hauptsächlich , der judi¬
schen Bevölkerung dieser Stadt, die sieben Achttheile der
Einwohner ausmacht , eine starke Kontribution aufzule¬
gen. Diese Expedition soll aus drei Dampfbooten, der
Fregatte Hellas, sechs Kanonierschaluppen und 20 großen
Schiffen mit Landungstruppen bestehen. Zwei Goeletten
haben hier Granaten und Bomben für das Kaliber der
Geschütze der Fregatte und der Dampfboote geladen. Man
sagt hier, der Sultan habe einen Pascha für Morea er¬
nannt, und dieser würde, während im Winter die Feind¬
seligkeiten an der Donau aufhörten, mit 14,000 Mann
nach Morea von Konstantinopel aus sich begeben. Er
soll sich dabei in allen Provinzen, die er durchzieht, mit Kon¬
tingenten verstärken, um mit 40,000 Mann daselbst anzu¬
kommen . In der franz. Armee scheint eine Art von Ty¬
phus zu herrschen, an dem schon viele Offiziere und Sol¬
daten gestorben sind. Die Zahl der Kranken ist gegenwär¬
tig 1500. Einige Aerzte schreiben die Krankheit bei den
Soldaten dem unmäßigen Genusse der Weine dieses Lan¬
des zu, die viel stärker als die französischen sind.

Nissa , 22. Nov. Der neue Wessier in Bosnien findet
andere Verhältnisse, als er bei seiner Ankunft erwartet
haben mag, und sein friedlicher Sinn, der ihm eigentlich
zu der Stelle verhalf , reicht nicht zu Beruhigung der Ge¬
müther hin. Die Bosnier wissen entweder nicht, was sie
wollen, oder sie werden durch eine unsichtbare Hand ge¬
leitet, welche ewige Unzufriedenheit zu erhalten sucht. Ihre
Hauptbeschwerden waren anfangs die eingeführten Neue¬
rungen; jetzt, wo man nach Umständen abzuhelfen sucht,
den altherkömmlichen Gebräuchen mit Achtung begegnet,
selbst in den Abgaben Erleichterung verspricht, sind sie un¬
zufriedener als je, und machen Anstalten, um, wir
sagen, ihre Rechte zu behaupten. Der Wessier wird mit sei¬
ner Leutseligkeit nicht ausreichen, schon sieht er sich nach
Verstärkungen um. Hier hat er keine zu erwarten, er
mag sie sich aus Macedonien verschreiben, wo seine Freunde „
ihn gewiß nicht vergessen haben. Der Fürst Milosch soll
auch um Freunde bekummert seyn, und nicht ohne Absicht .„
das Land durchreisen; er darf aber auf seiner Hut seyn,
denn gibt er sich gleich das Ansehen , den Frieden erhalten
zu wollen, so wird er doch von den Türken nicht unter ###
jene Rajas gerechnet, die im Frieden ihr Glück finden.
Zu Konstantinopel ist man sehr vergnugt, nur Geld fehlt,
um ganz unbesorgt zu seyn; diesem Mangel will man
nun durch Fremde abhelfen.

Griechenland .
Schluß des Artikels aus dem Courier de Smyrne ,

über die Pacifikation Griechenlands.
Ueberdieß sind es gerade diese Arrangements, welche

die türkische Regierung zur Zeit ihrer Macht und ihres
höchsten Glanzes für die zweckmäßigsten gehalten hat.
Mahomet II. bewilligte den Inseln des Archipels das ih¬
nen jederzeit gebliebene Recht, sich bloß als Tributpflich¬
tige der Pforte zu betrachten und ihre eigene Regierung
zu haben. Als im Jahrre 1465 die Wallachei von den Tür¬
ken erobert wurde, sicherte dieser Souverän den Wallachen
ihre vornehmsten Privilegien zu. Er bewilligte ihnen ge¬
gen einen jährlichen Tribut das Recht, sich bloß von ih¬
ren eigenen Gerichten richten zu lassen, den Betrag der
öffentlichen Steuern selbst festzustellen, nur Eingebornen
die Aemter der Administration

zu übertragen und keine

ottomannische Truppen aufzunehmen. Noch mehr, er ge¬
stand ihnen das Recht zu, nach freiem Willen ihre Woi¬
woden zu erwählen, denen die Pforte weiter nichts als
einen Titel und eine bloße Investitur ertheilte . Als 1565
die Moldau sich der Pforte freiwillig unterwarf dehnte
Soliman I. auch auf die Moldauer die Vorrechte der
Wallachen aus. Diese, obgleich im Laufe der Zeit modi¬
fizirten Vorrechte wurden nichts destoweniger in ihren we¬
sentlichsten Theilen im Anfange des 17. Jahrhunderts er¬
neuert, als Polen die Moldau an die Pforte restituirte.
Auch unter Mahomet IV. geschah dieses, wie aus dem
Traktat von Kainardgi hervorgeht und endlich selbst in
neuerer Zeit durch die Hatti=Scheriffs Selims III. Ein
nicht minder bemerkenswerther Umstand ist, daß Musta¬
pha III., welcher einsah , wie schwach die Grundfesten sei¬
ner Macht in Morea waren, gegen das Jahr 1774 den
Entwurf gefaßt zu haben schien, daselbst ein griechisches
Fürstenthum zu errichten und diesen Theil seiner Staaten
durch die Wohlthat einer regelmäßigen und nationalen
Administration wieder zu gewinnen.

Der Tod nahm Mustapha noch in demselben Jahre
hinweg und seine Plane konnten ihn nicht überleben, aber
glaubwürdige Traditionen haben deren Andenken erhalten .
Man wird gegen die von uns angedeuteten Maßregeln
überhaupt ohne Zweifel den Einwurf machen, es halte zu
schwer, die Pforte zu bewegen, eine fremde Intervention
zuzulassen. Das russische Kabinet hat diesem Argument
bereits Rede gestanden. Sein Schreiben an den Vicomte
von Strangford , d. d. Czernowitz , ist mit einem Memoire
begleitet worden , welches die verschiedenen Umstände in
Erinnerung bringt, wo der Divan das Princip einer In¬
tervention in die Angelegenheiten seiner christlichen Staaten
zugelassen hat. Dieß ist in der That 1774 durch den
Traktat von Kainardgi , 1792 durch den von Jassy und
1812 durch den Bucharester Frieden geschehen. Ja, mitten
im tiefen Frieden durch die Konvention vom 10. März
1779 zur Zeit der Einsetzung der russischen Konsuln in den
Fürstenthümern und endlich 1802 durch die Hatti=Scheriffs
des Sultans Selim ist dieß geschehen. Wenn im 15. und
16. Jahrhunderte eine aufgeklärte Politik den mächtigsten
ottomannischen Souveränen die Konzessionen
die sie bewilligt , ### chte Waffen die Wallachei unterwar¬
fen und als die Moldau ihre Gesetze freiwillig anerkannte ,
warum sollte der gegenwärtige Sultan sich weigern, in
die Fußstapfen seiner Vorfahren zu treten? Und wenn
einer von ihnen den Plan gefaßt hat, in Griechenland ein
Fürstenthum zu errichten, weßwegen sollte dann die Pforte
sich gegen eine fremde Intervention auflehnen, welche sie
— wir wiederholen es — bei mehr als einer Gelegenheit
zugelassen hat und welche dem Großherrn gewähren würde,
was er ohne sie vielleicht niemals erlangen kann? Dieß
ist der wahre Stand der Frage rücksichtlich der Türken.
Die fremde Intervention ist in ihren Augen ein Uebel,
aber eine ungewisse und drohende Zukunft ist unstreitig
ein noch größeres Uebel. Die Türken wurden sich übrigens
durch die reglementarischen Details, die ihnen vorgelegt
werden würden, überzeugen, daß diese Intervention, deren
Folgen sie fürchten, nur ihr wahres Wohl bezweckt und
selbst auch das Mittel ist, ihnen nicht lästig zu werden;
denn sie würde sie z. B. auffordern, den griechischen Inseln
und Fürstenthümern das Recht, eine eigne Flagge zu füh¬
ren, einzuräumen ; sie würden sich überzeugen , daß diese
Freiheiten den Betrag der Tribute verhältnißmäßig ver¬
mehren und der Gewohnheit und dem Bedürfnisse jener
Simulationen ein Ende machen würde, welche für die Pforte
stets ein Gegenstand des Streites und der Beschwerden
gewesen sind. Noch einen wichtigen Umstand dürfte der
Divan nicht außer Acht lassen. Wenn er hartnäckig darauf
besteht , seine Irrungen mit den Griechen durch die Waffen
entscheiden zu lassen, wird er dann jemals sicher darauf
rechnen können , dauerhafte Freundschaftsverhältnisse mit
Rußland anzuknüpfen ; und wenn er nur irgend die Natur



der gegenseitigen Verpflichtungen . zufen, in Erwägung
seine Verbündeten an einander knux. , wesche die
zieht, wenn er nur bedenkk , daß die Vergelißen dentistzirt
Rechte und Interessen aller Mitglieder dr. #r, uird zom dieß
hat, auch ihre Beschlüsse identisthren „. ugastnisse mitRuß¬
nicht ein Beweis seyn, daß unsichere ####
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den übrigen Mächten zu verbünden, Ja, wot;/ ge Garantie
ihm gebieterisch erheischen, unter ihre solidart, gag griehzens
die Wiederherstellung und Gx kaiserl . Mas. glaubt, daß

ziu stellen. Das Kabinet . ., ihre Wünschenicht über
auf der andern Seite die Orzuzegergtrecken werden, deren
eine Ordnung der Dinge Högeretlamiren würden. Wollen

Feitstelung die verbündeten Höf. „ , izrem ganzen Um¬
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Rechte auerkennen und und für den

Unterricht der Jugend Vorkehrung treffen? Der
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wirde ihnen hinreichende Mitel bezu , Zunten sich auf ale
del würde ihnen geöffnet, werden: he, „. Zingungen eines
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definitiven Arrangements mit einer griecitt ,
unterhandelt werden müßte, so ständen „, und igregwotl,
offen, die Reglements, welscheführ Ventzwersen

und in Kra
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e bese den, vie iub de Zaihzäingsgkeit, welche de verdän.
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eiten Bote chwerich urpeische dag Heil
von

Europa
Marimen anzugehen, welche 2u . . , Lan die An¬
waren, den Steg #avon tragen. Wir würden
schten und Grundsätze der Alianz niche Zu,pihehigen
wissen, wenn wir uns über die mit der Cnm###.

Dinge, zu andern, vicht , Eiusluß der Revolutionkre in
tionen führen wirden 3 be.,

den Weltfrieden verständigen
Sanz Griechenland logiegz spürde das Werk der Allianz
uue vonioihtren, wüirde

so heilbringend und schön
. un götliche Vorschung ihn den Monarchen und

sehn, wie die go. . . . : kann. Diese Denk¬
deren Regierungen nur be, Vevuy,

eiznige Vemerkungen über
schrift schließend, fügen wir noch en. ,

wesche in Kon¬
den Gang der Unerhandlungen Zuzu,

Rach der Ausche
antinopet ersfuet werden uu

fhert, e. anzstaüsten,
des rusischen Kabmnets müthte zu Sichluse zu leiten, den
se zu verfolgen und bs Ppzeten Höfe bei der ottomanni¬
Repräsentanten der verbunveten . Diese Gesandten
schen Pforte gänzlich überlasen beiben, Lalente und den
ürden beine hcherer, „öohne se bereits

so piele Bewesse
Eifer haben können, we: gs , um zum Zweck
abgelegt haben. Außerdem ist das Vertrei,z

von der Higlo,
1 Selappen , beranut, Hagenandt worden. Dieses Mitel

gerecht und heilsam ist; sie hat diesen Willen offen und

einstimmig ausgedrückt , und was sie auf diese Weise will,
wird sie auch sicher erlangen . Um diese Versicherung durch
Thatsachen zu belegen, braucht das russische Kabinet bloß
auf den glücklichen Erfolg sich zu berufen, womit die Be¬
mühungen eines der Bevollmächtigten, dessen Beistand es
in Anspruch nahm, gekrönt worden sind.

Sobald der Vicomte von Strangford vor vier Jahren
erklärt hatte, daß die russische Sache die der verbündeten
Mächte sey, und daß, wenn die Pforte seine Forderungen
zurückweise , sie das ganze Gewicht des gemeinsamen Un¬
willens zu ertragen haben werde, zeichnete sich jeder Tag
durch neue Koncessionen aus, und dieser geschickte Diplo¬
mat brauchte jetzt weiter nichts, als jene Forderungen auf¬
zustellen, und sogleich fanden sie Eingang und wurden er¬
fullt. Der Kaiser hegt die innige Ueberzeugung , daß die¬
selbe Sprache und dieselbe Energie dieselben Resultate in
Betreff der griechischen Angelegenheiten herbeiführen werden,
und von dieser Ueberzeugung geleitet, haben Se. kaiserl
Maj. Ihr Kabinet ermächtigt, den Hrn. Bevollmächtigten
der verbundeten Mächte vorzuschlagen : 1) Den in dieser Denk¬
schrift entwickelten Ansichten beizustimmen. 2) Ihre Zustim¬
mung dahin zu geben, daß den in Konstantinopel befindlichen
Repräsentanten der verbündeten Höfe analoge Instruktionen
ertheilt werden. 3) Diesen Gesandten, soweit sie dessen zu
dem beabsichtigten Zwecke bedürfen, völlig freie Hand zu
lassen. 4) Zu beschließen, daß sie die verschiedenen Punkte
des von der Allianz angenommenen Pacifikations =Plans nach
und nach sämmtlich mittheilen. 5) Sie zu benachrichtigen ,
daß sie für den Augenblick alle ihre (der verbündeten Höfe)
Wünsche erfüllen, wenn sie die Pforte vermögen , auf das
einfache Princip einer freundschaftlichen und gemeinsamen
Intervention einzugehen. 6) Sie darauf aufmerksam zu
machen, daß die Kreirung von drei Fürstenthümern da¬
durch, daß sie den respektiven Umfang und die Stärke
jeder dieser Provinzen vermindert, der Pforte eine neue
Garantie, den vornehmsten griechischen Familien ein mäch¬
tiges Anreizungsmitteldarbietet, und dazu dienen dürfte, sie
von den Interessen der Insurrektion loszureißen . Das rus¬
sische Kabinet macht den Bevollmächtigten der verbünde¬
ten Höfe nur noch eine Bemerkung : Der gegenwärtige
Augenblick scheint für die Unterhandlungen günstig. Die
Erpeditionen der Türken haben zu keinem Resultate ge¬
führt ; die Griechen dagegen sind unter sich uneinig und
es fehlt ihnen an Geld und Truppen. Der Winter hat
zu einem faktischen Waffenstillstand geführt; bei den Ei¬
nen wie bei den Andern herrscht Furcht und Müdigkeit.
Auf welche Seite sich auch die Wagschale wenden mag,—
im Frühjahr werden die Unterhandlungen mit weit größern
Schwierigkeiten verknüpft und der Erfolg derselben wird
ungewisser sehn.“

—Um dem dringenden Bedürfniß der griechischen Regie¬
rung an disciplinirten Truppen abzuhelfen, soll nach un¬
verbürgtem Gerüchte die Rede davon seyn, ein Korps
Schweizer für ihren Dienst anzuwerben. Frankreich , oder,
nach andern, sämmtliche Unterzeichner des Traktats vom
6. Juli würden die Bürgschaft der Kapitulation und
des Soldes für den Zeitraum der ersten 3 oder 6 Jahre
übernehmen.

Südamerika .
Der am 27. August zu Rio=Janeiro zwischen Brasilien

und Buenos =Ayres abgeschlossene Präliminar =Friedensver¬
trag besteht aus 19 Artikeln, welche folgende Hauptbe¬
dingungen enthalten: Beide kontrahirende Theile erkennen
die Provinz Montevideo als freien und unabhängigenStaat an, und verpflichten sich, denselben bis dahin, daß
die Konstitution desselben beschworen ist, und ferner wäh¬rend eines Zeitraums von 5 Jahren gegen Bürgerkrieg zu
schützen und zu vertheidigen . Die Repräsentanten der Pro¬
vinz und der Stadt Montevideo sollen in der kürzesten
Frist zusammenberufen werden ; sie sollen sich mit der Ab¬
fassung der politischen Konstitution beschäftigen, welche ,
ehe sie beschworen wird, durch die Commissare der beiden



köntrahirenden Regierungen geprüft , werden soll, bloß um
zu sehen , ob sie keinen der Sicherheit ter respektiven
Staaten nachtheiligen Artikel enthälte.

Die Kommissare sollen die Thatsachen klar auseinander¬
setzen, und wenn die Meinungen getheilt sind, so soll
der Streitpunkt durch die beiden kontrahirenden Theile
entschieden werden. Die Truppen der Provinz Montevi¬
deo, und jene der Republik Buenos =Ayres und des Kai¬
sers v. Brasilien sollen das Gebiet des neuen Staats in
einer Frist von 2 Monaten , vom Tage der Ratifikation
des Friedensvertrags an gerechnet, räumen; mit Ausnahme
von 1500 Mann , welche die Republik Buenos=Ayres in
der Provinz Montevideo unterhalten kann, bis die Trup¬
pen des Kaisers die Stadt Montevideo geräumt haben
werden. Der Kaiser von Brasilien wird dagegen 1500
Mann, bis zur Installation der provisorischen Regierung,
in der Stadt Montevideo halten , unter dem ausdrucklichen
Versprechen , dieselben 4 Monate nach dieser Installation
zurück uziehen und die Stadt den durch die Gesetze der
Regierung der Provinz dazu ermächtigten Kommissaren
in dem Zustand, wie sie vor dem Kriege war, zu überlie¬
fern. Nach der Ratifikation dieses Präliminar -Vertrags
sollen Bevollmächtigte von den kontrahirenden Theilen er¬
nannt werden, um die letzten Grundlagen des Vertrags,
der zwischen denselben geschlossen werden soll, festzustellen .
Sollten wider Erwarten bei dem definitiven Vertrage sich
Zwistigkeiten erheben , die trotz der Vermittelung Sr. groß¬
brit. Maj. nicht beigelegt werden könnten , so sollen die
Republik und der Kaiser vor Ablauf von 5 Jahren die
Feindseligkeiten nicht erneuern können.

Katholisches Gebetbuch.
Rückkehr zu Gott .

Vom Verfasser des katholischen Hausbuches.
Vierte Auflage mit 2 Kupfern .

Wien , bei Anton Strauß .
Leipzig , bei Friedrich Fleischer .

Preis 22 Sgr. 6 Pf.
treffliche katholische Hausbuch ist schon so allgemein verbrei¬

tet, daß man bei obigem Gebetbuche nur auf den Verfasser auf¬
merksam machen darf, um es frommen katholischen Christen emp¬
fohlen zu haben. Guter, deutlicher Druck und die größte
feilheit (44 Bog.) werden das Weitere dazu beitragen. Außerdem
wird, wenn Geistliche zur Verbreitung dieses Buches auch unter
der ärmern Klasse mitwirken wollen, der Mitverleger in Leip¬
zig gern die möglichsten Erleichterungen gewähren, wenn man sich
deßhalb an ihn gefälligst direkt wenden will. Sonst ist das Buch
auch durch alle Buchhandlungen (in Köln u. Nachen durch die Dü¬
Mont=Schaubergsche) zu beziehen.

Bei G. D. Bädeker in Essen sind erschienen und in allen
Buchhandlungen (in Köln und Nachen bei M. DüMont=Schau¬

Unterhaltungen für die gebildete Jugend, aus dem elasse
schen Alterthum und der neueren Geschichte . Heraus¬
gegeben von den Gymnasiallehrern A. und H. in C.
gr. 8. 1 Thlr. 10 Sor. g umge

Wer das Bedürfniß fühlt, seinen Sohnen eine angemessene und
bildende Unterhaltung in ihren Freistunden zu verschaffen, der wird
gestehen müssen, daß, ungeachtet der großen Zahl von Schriften zu
diesem Zwecke, doch nur wenige demselben entsprechen. Obiges Werk
wird Jeder, der es zu jenem Zwecke gebraucht, als sehr passend
erkennen, und leicht möchte auch Mancher, der schon den Jahren
entwachsen ist, denen zunächst das Buch bestimmt ist, es nicht ohne
großes Interesse lesen.

Kindergedichte für das zartere Alter. Von . L. T. Lieth.
Dritte verb. u. verm. Auflage, brosch. 10 Sgr. Feine
Ausgabe geb. 15 Sgr.

Die hohe Einfalt und anmuthige Lieblichkeit, weiche in dieser
schönen Liedersammlung für Kinder weht, ist zu allgemein aner¬
kannt, als daß der Verleger hier nochmals darauf aufmerksam zu
machen nöthig hätte. Diese dritte Auflage ist mit 8 neuen Liedern
vermehrt. Hr. Gläser hat alle jert in dieser Sammlung enthaltenen

114 Lieder für die obere Stimme in Mastk gesetzt und werden
solche in wenigen Wochen unter dem Titel:

Melodieenbuch zu Lieth' s Kindergedichten
ebenfalls in allen Buchhandlungen broschirt für 7 Sgr. 6pf. zu haben seyn.
Gläser , . , musikalisches Schulgesangbuch, methodisch

geordnet nach Natorp' s Anleitung zur Unterweisung im
Singen. Erstes Bändchen. Zweite vermehrte und ver¬
besserte Auflage, brosch . 22 Sgr. 6 Pf.

Dethmar , F. W. (früher Pfarrer zu Reckenburg), ver¬
traute Briefe auf einer Reise von Hannover über
Braunschweig durch die Harzgegenden . 2 Bändchen .
brosch,. 1 Thlr. 15 Sgr .

An alle Journalzirkel, Lesegesellschaften, Leihbibliotheken
und Leser von Zeitschriften.

Wir zeigen an, daß folgende in unserm Verlage erscheinende Zeit¬
schriften auch im nächsten Jahre fortgesetzt und wie bisher durch alle
Buchhandlungen, Zeitungs=Expeditionen und Postämter zu beziehen
seyn werden.

Leipziger Allgemeine Modenzeitung .
Eine Zeitschrift für die gebildete Welt, herausgegeben von

Dr. J. A. Bergk. 31. Jahrgang.
Der äußerst wohlfeile Preis der Zeitschrift, für den Jahrgang zu

65 gedruckten Quartbogen ,
mit 52 Kupfern in lto oder circa 156 Abbildungen der neuesten

Pariser , Londoner und Wiener Moden, 14 Tage nach
deren Erscheinen in den benannten Hauptstädten, ist 6 Thlr.;

mit 104 Kupfern , die erwähnten Moden=Figuren und als
Doppelkupfer : Portraits berühmter Menschen , Abbildungen
neuer Meubles, geschmackvoller Fenster=Gardinen, von Stick= und
Strickmustern, Garten=Verzierungen , Equipagen, Maskeraden¬
Anzügen, und von dergleichen interessanten Neuigkeiten mehr,
enthaltend, 8 Thaler.
In jeder Woche werden 1 Bogen mit unterhaltenden Aufsätzen,

Erzählungen , Gedichten , Correspondenzen u. s. . , der Tages¬
bericht für die Modenwelt mit den vollständigsten Nachrich¬
ten über neue Moden, Gewohnheiten und Erfordernisse u. s. mr.
und 2 Kupfer ausgegeben .

Bibliographie von Deutschland ,
oder wöchentliches vollständiges Verzeichniß aller in

Deutschland herauskommenden neuen
und Kunstsachen, mit Angabe der Bogenzahl, des Preises
und der Verleger , nebst Anzeige derjenigen Unterneh¬
mungen aus den angegebenen Fächern, welche auf Sub¬
scription und Pränumeration gemacht werden, mit den
dabei obwaltenden Bedingungen , begleitet von vier Re¬
gistern. 4r. Jahrgang, circa 33 Bogen in 8.„ < space > Pr eis<space>1<space>Thl r. <space>20<space>Sg r. <space>

Industrie =Comptoir in Leipzig.
(Zu beziehen durch DüMont=Schauberg in Köln und Nachen.)

Bei I. E. Schaub in Elberfeld und Düsseldorf ist zu haben:
Neujahrsbuchlein für 1829 .

Ein Geschenk für Kinder.
Von Heinrich Mantz ,

Lehrer in Langerfeld.
Das Dutzend kostet gebunden 8 Sgr. baar.

Bei DüMont=Schauberg in Köln u. Nachen ist zu haben:
= und Hülfsbüchlein für deutsche

Dienstboten ,
enthaltend allgem. Vorschriften zu einem guten Betragen,

Winke üb. Gesinderecht, üb. Sparkassen rc.; specielle
Kapitel für die Haushälterinn , Köchinn, die Küchen=,
Haus=, Wasch = und Milchmagd , das Küchen=, Kammer¬
und Kindermädchen, die Kammerjungfer, Kinderwärterinn,
Wartfrau, Gouvernante, den Verwalter, Haushofmeister ,
Kellner, Kammerdiener , Koch, Gärtner, Kutscher, Lakei,
Thürhüter, Stall= und Reitknecht 2c. Aus dem Engl.
des Sam. und der Sahrah Adams mit beständiger
Rücksicht auf deutsches Bedürfniß frei bearb. von I. W.



V. Kühn, Ob=Consist. =Assess. u. Diacon zu Eisenach.

Wenn die allgemeine Klage über Dienst= und Gesinde =Verhält¬

esbtüch, das präktische Leben eingreift . Es möchte daher wohl keine
Herrschaft gereuen, sie ihrer Dienerschaft als einen best

weiter in die Hände gegeben zu haben.
Bei I. A. Meyer in Nachen erschien so eben und ist

bei I. P. Bachem und P. Schmitz zu haben:
Die Heilquellen

Aachen , Burtscheid , Spaa , Malmedy und
Heilstein , . : gen che

in ihren historischen , geognostischeg,
Behungen#

mischen und medicinischen beziehunge
abgehandelt

Dr JOHANN PETER JOSEPH MONHEIM.
Nebst einem Titelkupfer und einer horte gaggeriger

Subscriptionspreis bis Ende Januar 1829: 2 Thl
2 Thr. 15 Sor.

In Rommerskirchen' s Buchhandlung in Köln ist erschien

auf das Jahr 1829. Preis in verschiedenen
12 und 14 Sor.

Frankfurter Iris .
Diese Zeitschrift, deren dreizehnter Johreug

erscheint von 1820 an in Kommison eu Redakteurs Herrn
und unter der Verantwortlichkeit des bisherrvr. 16 Mitrehakteur

be bein , iun ie do, 2. Shzesgelge gae ala Mtasthelter
angeschlossen hat. Viele namhafte Schrift ). Frig in würdiger
gewonnen, und Alles ist aufgeboren, um de . ,

laglen,
und den

innerer und äußerer Ausstattung erscheinen #. #rrezpon ,
sweck eines Unterhaltungs =, oit er geretzigen. Sie erscheint
den z= und Lokal=Blattes in

iyr
bv un, greitags, nebst Bei¬

wöchentlich dreimal: Sonntags , Dinotags un. „ g ober 3 Thlr.
lagen mit Inseraten, und kostet per Igtegegjäte z, allenAuofährsich, Ankündigungen und ####r. Pestellungen
handlungen und auf allen postamtern , die ebenfalls Besteuue
übernehmen, gratis zu empfangen.

Frankfurt a. M. im Dez. 1828. einx . Wilmans .

In der Stahtischen Buch= und F pfpegptggag
derf ist erschienen und bei Heren , und Kohnen in 8ön

Bachem, P. Schmitz , und Pappers un . . “

Neuer Volks = Kalender
auf das Jahr 1829.

Zwanzigster Jahrgang. 8.
d eid Aede uuchn unr uch uche eche .

Wisier den Hotender der uug,
und 9,ueigmnizge Mitel; ,

unterhaterde Erzählungen und „—.sboten;, Jesg wie der ubrigen
die Genealozte des Rönigt. Preuß , Houfes gganten der biesigen

Fürsten von Europa; das Verzeichniß der B#
bntgichen Regierung und der von Die Vamten der Lands¬

Peltungen in Biesgen Wegierungsbepor , Verzeichniß der Maskts =
Serichte zu Oiselborf und Cleve 2. 22.) 5bos, und Huseldorf, und
teise in den Regierngsbeziüken Boly, osztgehzenden und Hier an¬
das retsteite Verzeichub der vo genber 1826.
kommenden Posten Düsseldorf , im V.

Buch= und Musikhandlung in Berlin
bte ; po gzis ge.

wappers undzKohnen,
schienen und in nen bei Papp

ene be u. eoen Hoftath, Hitoriograpsund
71, 8. G. u. ( Such, gröbeschreibung , der

sesor), anschauto . lernung der Erdkunde ge¬
bes un Srdudih gaenz, Blans bearbeitet . , gr. 8.

Bände von circa 100 Begen . P

1te und 2te Band umfaßt Europa, der Zte Band die
übrigen Welttheile .
Die zahlreichen Werke des berühmten , ohnlängst verstorbenen

Verfassers haben sämmtlich mehrere Auflagen erlebt. Obiges, in allen
kritischen Blättern sehr günstig beurtheilte Werk verdient gleichfalls
die Aufmerksamkeir der Lesewelt.

Ankündigung einer neuen Zeitschrift .
Lebeau Monde ,

Journal des nouveautés de la littérature des bons
mots et de la petite morale.

unter diesem Titel trat am 1. Oktober eine neue Zeitschrift ins
Leben, die sich einer so günstigen Aufnahme erfreute, wie sie viel¬
leicht wenigen Journalen in einem so kurzen Zeitraume zu Theil
wurde. Je mehr Frankreich anfängt, unsere Literatur zu würdigen
und sie in sein mildes Klima zu pflanzen, desto interessanter und
wichtiger muß es uns seyn, mit der französischen fortzuschreiten und
das Trefflichste und Gediegenste derselben kennen zu lernen. Vielen
feolt es an Muße , Vielen an Gelegenheit u. Mittel, die fast unzählbare
Menge der Tagesblätter zulesen. Diesem abzuhelfen , soll nun in Beau
dlonde fast alles Interessante und Gute, was die franz. Zeit= und Flug¬
schriften bringen, ausgezogen, u. so das Echo des Vortrefflichsten derselben
werden . Nicht nur das schöne Geschlecht wird die neuesten Moden,
das Angenehme und Leichte des franz. Reizes darin finden , sondern
auch für dasjenige, was dem Staatsmanne, bem Politiker und über¬
haupt Jedem, dem die franz. Literatur interessant und wichtig ist,
soll gesorgt werden . Von der Trefflichkeit des Journals und der Ge¬
diegenheit seines Inhaltes zeugt ein jedes der bisher erschienenen
Blätter, und es bedarf nur eines Blickes auf die Probeblätter (die
bei allen Postämtern und Buchhandlungen grakis zu haben sind), um
sich von der Wahrheit des eben Gesagten zu überzeugen .

Der Preis des Journals, wovon jede Woche 4 Nummern erschei¬
nen, ist für das Jahr 7 Rthlr. 10 Sgr. Sämmtliche resp. Ober¬
Bostämter, wie auch alle Buchhandlungen , nehmen Abonnement an.

Stuttgart, im Dezember 1828.
Franckh ' sche Sort.=Buchhandlung.

Geschäftsführer : M. A. Kornicher.
(In Köln abonnirt man bei Pappers und Kohnen, Buch¬

händler, Sachsenhausen Nro. 1, wo auch Probeblätter zu haben sind.
Als Neujahrsgeschenke empfehlen sich:

die allbeliebten Denkmünzen, Boston= und Whist=Marken 2c. aus der
Berliner Medaillen=Münze von G. Loos, welche in Silber
und in Bronze, von verschiedener Größe und bis zu 10 Sar.
in Kommission hieselbst aufm Neumarkt Nro, 20 zu haben sind.
Sarunter als Beisp.: 1) Ein Januskopf mit der Umschrift: „Ver¬
gangenheit, Gegenwart, Zukunft; aus allen schöpfe die Freude .“ Kehr¬
seite: Der Thierkreis von der Sonne bestrahlt. 2) Ein Kranz von
Weinreben und Rosen, worin: „Sey fröhlich heut"; Kehrseite: vom
Thierkreise eingeschlossen , „Und laß für morgen des guten Himmels
Zeichen sorgen.“ 3) Die Göttinn der Gesundheit mit ber umschrift:
„Gesundheit verlängere Dein Leben“; Kehrseite: der Genius der

Freude mir der umschrift: „Und Freude verkürze die Zeit.“ 4) Einetan¬
zende Grazie mit einem Becher voll Trauben ; Kehrseite; in einem von
Rosen und Weinreben gewundenen Kranz : „Dir den Becher der
Freuden lange noch so wie heut.“ 5) Fortuna in halb fliehender,
halb weilender Stellung Kehrseite die Bostongesetze auf einer
offenen Rolle. Das Einschlageblatt hiezu enthält die ganze Boston¬
Tabelle, Zu Whistmarken; Darstellung von Aesops Fabeln des
Fuchses mit der Traube, dem Storche, dem Raben, Geschichte der

und der Maus, Harpokrates, Argus , Fortuna, Atalante und
Hippomenes. Die Helden: Blücher, Gneisenau, Tauenzin , York ,
Herzog von Braunschweig, Barklay de Tolly, Schwarzenberg und
Wellington 26 kr.

unsere heute vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir hierdurch
unsern Verwandten und Freunden ergebenst an, und empfehlen uns
ihrer Freundschaft bestens.

Krefeld und Drabenderhöhe, den 25. Dez. 1828.
Joh. Wm. von Lumm.
Joh. Wme, von Lumm, geb. Kraus .

Unsere heute vollzogene eheliche Verbindung beehren wir uns hier¬
mit unsern Verwandten und Freunden ergebenst anzuzeigen.

Meerholz und Köln , am 27. Dez. 1828.
Joh. Casimir Hayn.
Maria Magdalena Theresia Hayn,

gehorne Goetscher.



Nachdem über das Vermögen des Kaufmanns Joseph Hegemann
zu Münster per decretum vom 10. dieses Monats der Concurs
eröffnet worden, so werden alle Diejenigen, welche an diese Con¬
curs=Masse Ansprüche und Forderungen zu haben vermeinen, vor¬
geladen , in dem auf den 10 April 1820, Vormittags 0 Uhr, vor
dem Deputirten , Herrn Justizrath Dingerkus, an der Gerichtsstelle
hierselbst angesetzten Liquidations=Termine entweder persönlich , oder
durch zulässige Bevollmächtigte, wozu einer der beim hiesigen Ge¬
richte fungirenden Justizkommissäre, Schweling, Lohkampff und Hol¬
stein, gewählt werden kann, zu erscheinen , und ihre Ansprüche und
Forderungen an die Concurs =Masse gebührend anzumelden , und de¬
ren Richtigkeit nachzuweisen , unter der Verwarnung, daß die Aus¬
bleibenden mit allen ihren Forderungen an die Masse präkludirt , und
ihnen dieserhalb gegen die übrigen Kreditoren einewiges Stillschwei¬
gen auferlegt werden soll.

Münster den 20. November 1828.
Königl. preuß. Land= und Stadtgericht .

Versicherungs = Anzeige.
Die Gesellschaft allgemeiner Versicherungen in Paris, wovon der

Unterzeichnete seit sechs Jahren der Haupt=Agent in den königlichen
Rhein=Provinzen ist, fährt fort,
Häuser, Hausgeräthe , Waaren aller Art, Pachthöfe, so wie deren
Erndten, Viehstand 2c. rc. zu der billigsten Prämie zu versichern
und derselbe gibt über die näheren Bedingungen genügende Aus¬
kunft. Köln, den 18. Dez. 1828.

Joh. Phil. Heimann , Trankgasse Nro. .,
Die provisorische Versteigerung

a) des in Köln Streitzeuggasse Nro. 68 gelegenen Hauses mit
kleinem Hofraum, taxirt zu 500 Thaler;

b) des in Köln Sanct Apernstraße Nro. 51 gelegenen Hauses
mit Hofplätz, taxirt zu 340 Thaler,

wird in der Schreibstube des unterschriebenen hiezu kommittirten
Notats Nro. 16 am Hof, Donnerstag den 5. Februar 1820, 3
Uhr Nachmitags, unter den daselbst zur Einsicht liegenden Bedin¬
gungen abgehalten .

Diese Versteigerung ist durch die Urtheile des königlichen Land¬
gerichts hieselbst vom 25. Aug. und 10 Nov. d. J. vererdnet wor¬
den, und geschieht auf Anstehen des Christian Floerie, Postillon, und
des Peter Zündorf, Gärtner , als Vormund der minderjährigen Ge¬
chwister Maria Anna, Peter und Wilhelmina Floerie, ohne Gewerb,
alle in Köl wohnhaft. H ahn.

Oeffentlicher Verkauf
des vormals frei=adlichen Gures zum untersten

in Bensberg.
Auf Anstehen der Anna Christina Neuheeuser, Wittwe Jakob

Schmitz, Ackersfrau zu Niedermoitzfeld , für sich und als gesetzliche
Hauptvormünderinn ihrer minderjährigen Kinder Wilhelm Schmitz,
Ackerer, und Catharina Schmitz , ohne Geschäft, beide ebendortwohn¬
haft, für welche der Ackerer Jakob Simon, auf den Birken, als
Gegenvormund angeordnet ist; sodann unter Zustimmung der groß¬
jährigen Mitinteressenten: Christian Schmitz, Ackerer auf Hund¬
siefen, — Theodor Schmitz, Ackerer auf der Kaule, Elisabeth Schmitz,
ermächtiget von ihrem Ehemanne Peter Heidkamp , Ackerer auf dem
Steinacker — und Margaretha Schmitz , Dienstmagd in Bensberg ,
alle in der Gemeinde und Bürgermeisterei Bensberg wohnend , wird
der unterzeichnete, für den Landgerichtsbezirk Köln angeordnete, zu
Bensberg wohnende Notar, das den Requirenten zugehörige, in
der Gemeinde Bensberg gelegene Ackergut, — zum untersten
Moitzfeld , — öffentlich an den Meistbietenden zum präparatorischen
Verkaufe aussetzen.

Das gedachte Ackergut besteht aus einem Wohnhause , Stallungen ,
Scheune, Schoppen, Backhaus, Hof, Garten, Baumgarten , Weiern,
etwa vier und dreißig Morgen Ackerland , ungefähr fünf und achtzig
Morgen Büschen und stark drei Morgen Wiesen, alles zusammen¬
hängend, in einer angenehmen und durch gute Bodengattung aus¬
gezeichneten Gegend gelegen.

In Rücksicht der mitbetheiligten Minderjährigen ist der Verkauf
durch einen am zwölften September dieses Jahres beim königlichen
Landgerichte zu Köln bestätigten Beschluß des Familienraths vom
fünf und zwanzigsten Juli letzthin bewilliget worden .

Die Versteigerung findet Statt am 20. Januar 1820, Morgens
um zehn Uhr, in dem Hause des Herrn Kommunal =Empfängers
Boecker hierselbst.

Bedingungen und Taxe liegen bei dem Unterzeichneten zur Ein¬
sicht offen. Bensberg , den 18. Dezember 1828.

Oöbyen ,

Oeffentliche Verpachtung .
Montag den 5. Januar 11 ), Vormittags 10 Uhr, sollen auf

der Schreibstube des königlichen Notars Herrn Roffers, Laurenz¬
straße Nro. 1 dahier, die hiernach bezeichneten, der Pfarrkirche des
heiligen Petrus zu Köln zugehörigen Grundstücke, an den Meistbie¬
tenden öffentlich verpachtet werden, nämlich:

a) 31 Morgen 157 Ruthen 15 Fuß Land, gelegen zu Sechtem,
bis dahin verpachtet an die Wittwe Bernarz daselbst;

b) 17 Morgen 174 Ruthen 95 Fuß Land, zu Sielsdorf gelegen,
bis dahin verpachtet an Wittwe Zons zu Marsdorf;

c) ein Haus, gelegen zu Köln auf dem Holzmarkte Nro. 77, bis¬
her vermiethet an Withelm Radermacher;

Die Verpachtungs =Bedingungen sind vorläufig bei dem Rendanten
Herrn Haan, Hochpforte Nro. 9, und auf der Schreibstube des
Notars einzusehen . Köln, den 16. Dezember 1828.

Der Kirchenvorstand.
Die hochlöbliche königl. Regierung in Nachen fand schon im Jahr

1810 (in ihrem Amtsblatte vom 31. August Nro. 40) die von
mir angefertigten Brandspritzen in allen Bürgermeistereien des dor¬
tigen Bezirks einer besondern Auszeichnung und Empfehlung wür¬
dig. Seit der Zeit sind von mir dorthin, so wie in andere Regie¬
rungsbezirke, schon ungefähr 100 dieser Spritzen abgeliefert, und
mit durchgängiger Zufriedenheit der königl. Beamten und Kunstkennet
aufgenommen worden. Ich darf daher allen Herren Bürgermeistern ,
die für ihre Kreise noch solider , wirksamer und möglichst wohlfeiler
Brandspritzen benöthigt sind, meine Arbeit zuversichtlich empfehlen.—
Zugleich erbiete ich mich Denen, welche mit Branntweinbrennerei
sich beschäftigen , zur Einrichtung eines Brenn=Apparats, wie ich
selbst ihn schon im Betrieb habe. Es ist derselbe täglich bei mir
einzusehen, und Jeder wird sich bald überzeugen können, daß er auf
dem kürzesten Wege von dem günstigsten Erfolge sey.

Mülheim amRhein, im Dezember 1828
Karl Dahl, Mechanikus.

Anzeige .
Die Unterzeichneten beabsichtigen , das ehemalige Propsteigebäude,

gelegen zu Wehr, Bürgermeisterei Burgbrohl , Regierungsbezirks
Koblenz , in der Lage 2½ Stunde vom Rhein und ½ Stunde vom
Kloster Laach, nach Verlauf zweier Monate von heute an, abzu¬
brechen, und die dabei befindlichen Materialien, welche alle in sehr
gutem, nutzbaren , unverdorbenen Zustande sind, öffentlich , oder aus
freier Hand zu verkaufen . — Diejenigen, welche davon Gebrauch
zu machen wünschen, belieben sich möglichst vorher bei uns zu melden.

Sollten sich jedoch vor dem Abbruch Liebk### gum aurauf des
Gebäudes, oder #u #nbeoenden Gerechtsame finden , so sind diesel¬
ben theilweise und auch im Ganzen mit annehmbaren Bedingungen
zu haben, und bestehen in:

Einem von massivem Stein, Schieferdach , neuem Holzwerk , in
ganz gutem bewohnbaren Zustande befindlichen Gebäude , groß in der
Froute 150 und Tiefe 60 Fuß, mit unterm ganzen Bau bestge¬
wölbten Kellern, vorzüglichen Speichern und großem Hofraum, da¬
bei einen 1 Morgen großen, mit veredelten Obstbäumen angepflanz¬
ten Garten , und nächst dem Gebäude vorbei ein Mühlteich mit
Weiher, zum Betriebe einer im Hofe befindlichen Oelmühle, welche
gleichzeitig zum Verkauf aus der Hand ausgesetzt ist. Das Ganze
eignet sich vorzüglich zu einer beliebigen Fabrik, Lohgärberei, ooer
zur Bierbrauerei. Liebhaber für Eins oder das Andere mögen sich
bei Unterzeichneten melden .

Mayen den 24. Dezember 1828.
Joseph Müller . Johann Meurer. Triacca.

Wohnungs=Veränderung .
Unterzeichnerer macht einem geehrten Publikum die ergebene An¬

zeige, daß er seine Wohnung vom Holzmarkt in die Neugasse Nro.
16 verlegt hat; er empfiehlt sich in Verfertigung von Fortepiano' s
in allen Formen , im Repariren aller Saiten=Instrumente und im
Klavierstimmen. Peter Engels,

musik. Instrumentenmacher .
Ich finde mich genöthigt, meinen hiesigen und auswärtigen Gön¬

nern die ergebenste Anzeige zu machen, daß ich das Geschäft meines
verlebten Mannes, I. Dümelen, welches er lange Jahre geführt,
selbst forrsetze, und durch einen guten Gehülfen in Stand gesetzt bin,
die Rappenplatten so zu liefern, wie sie früher von meinem ver¬

lebten Dümelen gemacht worden sind.
Die Wittwe Clara Dümelen , geborne Becker,

Matthiasstraße Nro. 11.



Dis vierte der Gesellschafts =Konzerte findet nächsteg
Diaetege oen

30. Dezember im Saale des Herrn Horst auf dem Demt.
Wtene 6 uxe Weads. Die Konzert =9.

Dampfschifffahrt
und den

zwischen Köln
Niederlanden .

Während des Monats Januar wird jeden Mittwoch ein Dampf¬

sten Tag bis Nymwegen und am
nach Rotterdam. Die Zimmer sind geheizt.

Son, den 22. Dezember 1828.

Dampfschiff Wilhelm der

in der Rangschiffahrt zwischen Nymegen und Rotterdam
sice verda fahrend, Luzeige genacht das.

Dem geehrten Publikum wird die ergebene Anzeige ####ce ee#
zum Behufe der gewöhnlichen jährlichen Reparationgnzezren wird ,

dieses Dampfschiffes mit dem 31. Dezember 19. 9 —n zu den
bis der Winter vorüber und die Wiedereröffnung der
ernehnsten Zeitungen angeköndset ist.

Oeffentlicher provisorischer Verkauf
eines zu Worringen , nahe beim Dorfe im Benden=Garten
Landstraße gelegenen Grundstückes von 50 Otadrat=Ruthen,
Auadrat=Huß, nebst dem darauf stehenden Pfangen=Schopp,
Zubehöre, abgeschäßr im Ganzen zu 281 Thlr. er

Donnerstag den 15. Januar 1820, Nachmittago 4 —
auf der Amtsstube des hiezu kommittirten Nstars, Gereon
Nro. 10 in Köln, unter den daselbst einzusehenden

Bebinguigz

Montag den 29. Dezember, Abends fünf Uhr, werden in
Hause des Herrn Leven, an den Minoriten Nro. 25, ggaulen

und einige Ahmen Moselweine, welche von dem Fallimenr#
2r Conp, herkommen , versteigert .werden .

en eroerhugen uen, midr giäheunte gesinigeitae Sricheun.eerzeichneten die neue präparirte Gicht=un. .geits=Sayett zuwolle und die neue prapa##### Gicht = und Gesun. ,
haben, die nicht allein fein, schön und starr, fondter
genschaften noch weit das schöne Neußere übertre

baumwolle, =, =, 72, =, 9= und 10. Droyt , gäpgrifte Gicht,
Ganz feine dunkel =, oder hellblau melirte , 9y: “

Peuindag Sar.
und Gesandheits =Strickbaumwoll , =Druy, Hesiunöheitz, Gagett,

Ganz echte und präparirte weiße Gicht¬

Hetrag daar und franco einsendet, bekommt das sechste Pfund

Schöne präparirte schwarzseidene Gicht= und

für Herren und Damen zu gebrauchen, das Stück von zwölf Ber¬
ue beg, en oer , galgehaie Bntenr nach alen Breiten

Diese Gicht= und Gesandhen . . , deggalb zu jedem Gebrauch
und Farben verlangt werden, und sin. a6 Gchnüre für Kleider=,
für Herren und Damen Heeignet) ziz

gleiderbesetzung und 3) für
bod un Suetel # # . ) oenhen

eise Finen, melit¬

Fär, und angenehmen Gebrauch, wie die Gebrauch=Anweisung ver¬

Gicht= und Gesundheits=Jacken

eits= Sapet, wegen ihzrer Güte in beshonder Ausgehge j. ge
Bus mit bemn gettigen Brp=zer , vo. Sjick, 7zu, Damen.

Siche und Gesandhene = unten, u gelungitagene,
von der neuerfundenen präpaxirten Gieser —
haumwolle verfertigt. Das Stück 6

Bemerkung. Diese Gicht= und Gesundheirs=Unterröcke sind be¬
sonders als ein schönes, der Gesundheit angemessenes Wintergeschenk
zu empfehlen.

Nachschrift. Briefe und Geld werden franco erbeten, jede
Bestellung wird prompt vollzogen,r die Emballage geschieht unent¬
geldlich, und bei Bestellungen von vierzig Berliner Thalern kön¬
nen noch sechs Prozent Rabatt in Abzug gebracht werden; allein
unfrankirte Briefe werden bei den niedrigen und bestimmten Preisen
nicht angenommen. Barmen bei Elberfeld, im Monat Dezember 1823.

Mannes.
Durch Urtheil vom 24. Dezember 1828 hat das königliche Hars

delsgericht zu Köln den Gläubigern des Filliments des in Siegburg
wohnenden Kaufmanns Franz Haas, welche noch nicht erschienen
sind, um ihre Forderungen anzugeben und zu bekräftigen, eine neue
Frist zu diesem Ende gewährt; demnach den zu Köln wohnenden
Kaufleuten Mayer Cahn, Balzer und Carl Haas, eine neue Frist
von acht Tagen , dem in Mülheim wohnenden Kausmann Kölsch,
den in Siegburg wohnenden Kaufleuten Becker, Johann Hagen,
Martin Kruset, Doktor Nockher und der Steuer= und Kommunalkasse

Siegburg, und dem in Bonn wohnenden Kaufmann Andreas Pauli eine
neue Frist von vierzehn Tagen, dem in Leudesdorf wohnenden Kaufmann
Karl Eisen und dem allda wohnenden Schiffer Nikolas Bleid, dem in Over¬
rath wohnenden Kaufmann Anton Vogel , den auf der Brohl woh¬
nenden Kaufleuten van der Mühlen et Comp. , den zu Rheinbrohl
wohnenden Kaufleuten Salomon Mendel und Brenner , dem in Neu¬
wied wohnenden Kaufmann Siegert, und den in Trier wohnenden
Kaufleuten Recking, Sohn, und Savoye eine neue Frist von drei
Wochen, und dem in Frankfurt wohnenden Kaufmann Jakob
S. H. Stern, so wie allen noch unbekannten Gläubigern , die
durch die Art, 72 und 73 des Gesetzbuchs über das gerichtliche
Verfahren vorgeschriebenen Fristen vom Tage der Einrückung des
gegenwärtigen Auszugs in die Kölnische Zeitung anzurechnen zur
Angabe und Bekräftigung ihrer Forderungen bestimmt.

Gegenwärtiger Auszug wird in Gemäßheit des 512. Art. des
Handelsgesetzbuchs von dem unterzeichneten Gerichtschreiber des Han¬
delsgerichts hiemit beglaubigt.

Köln, den 27. Dezember 1828. Unterz. Heimsoeth.
Wir wohnen jetzt St. Georgsplatz Nro. 9.

Friedr. Wilh. Weddigen u. Söhne .
Donnerstag den 1. Januar 1829 Gesellschaftsball (des unter¬

haltungs =Comite' s) bei Herrn Sittmann an der Schnurgasse.
Karten sind vorläufig bei Herrn Sittmann und Herrn Simon

(im Bollig) an dem Griechenthor abzuholen, indem Abends keine
Kasse Statt [41195t:.

Auf einer der gangbarsten Straßen in der Mitte der Stadt steht
eine gelegene Wohnung, bestehend in einem Saale, acht Zimmern,
Küche, Speicher, Keller, Stallung für zwei Pferde, und Remise ,
zu vermiethen. Wo, sagt die Expedition dieses Blattes.

Aus freier Hand steht zu verkaufen das zu Oberwesseling von der
Familie Volckmuth herkommende Haus Nro. 11 mit Anlage zur
Brennerei und einem Brunnen , mehrere Stallungen , ein Schop¬
ven, eine Scheune sammt einem dahinter gelegenen Garten von un¬
gefähr 40 Ruthen. Das Haus hat einen gewölbten Keller, eine
Küche, 11 Zimmer und einen Speicher ; es befindet sich in gutem
Zustande , und kann gleich angetreten werden . Die Bedingungen sind
zu erfahren zu Köln auf der Severinstraße Nro. b6 oder im
Hause selbfr.

Ein Mädchen evangelischer Religion, welches früher in einem
Spezereigeschäfte, und später mehrere Jahre in einer Ellenwaaren¬
Handlung als Ladenjungfer servirte, und Zeugnisse seines guten Ver¬
haltens beibringen kann, sucht in einem guten Hause ein ähnliches
unterkommen. Die Expedition gibt Auskunft, an wen sich deßhalt
zu wenden.

Bei Schmiedemeister Geneste im Lach steht ein solider leichter Reise¬
wagen , wie auch zwei Pferde, billig zu verkaufen.

Bei Wb. P. J. Janssens, unter Pfannenschläger Nro. 20. , sind
angekommen: Apfelsinen, à 1 Sgr. per Stück, Feigen , Rosinen,
Brunellen, Mandeln, französische Pflaumen , prunes brignoles, pi¬
stoles , coings, chinois , azeoles, ponières et peches glacées,
pommes sechées, capres , gemgembre , confit en pots.

Am 1. Januar sollen bei dem Wirthe F. Pilgram in Kendenich

"
um 10 Uhr, aus den, zum Burghaus daselbst gehörigen Buschen 32
Loose schweres Eichen = und Buchen=Stammholz, und 18 Loose Schlag¬
holz meistbietend verkauft werden,



Bei Antiquar Späner ist zu haben: Reichardt ' s Lieder geselliger
Freude, mit Instrument .=Begleitung , 3 Bde. 2 Thlr. 15 Sgr.
Wagner ' s Lehrbuch der italienischen Sprache, Leipz. 1826, 25 sgr.
Fernow, italienische Sprachlehre für Deutsche , 2 Bde. , 1 Thl.
15 sgr. Bernhardt' s deutsche Grammatik, Frankf. 1825, 15 sgr.
Las comedias del P. Calderon , mit Kupf. , 4 Bde. , 15 Sgr.
Ideler' s Handbuch der italienischen Sprache und Litteratur, 3 Bde.,
neu 2 Thlr. 25 Sgr. Lake, the life of Lord Byron, mit Kupf.
Frankf. 1827, 6 Sgr. Döring' s Lehre von der deutschen Prosodie,
Dresden 1826, 6 Ser. Hermsdorf mathematische Geographie,
Sresden 1826, 6 sgr. Ideler' s Handbuch der englischen Sprache
und Litteratur , pros. Theil, 1 Thl. 5 sgr. Lemazurier, galerie
hist, des acteurs du théatre français, avec fig., 2 dicke Bde.
1 Thlr. Reichard, guide de voyageurs en Europe , 2 dicke Bde. ,
1 Thlr. 20 sgr. Oenvres posthumes de Marmontel, 6 dicke Bde.
1 Thlr. 20 sgr. Lessing' s hamburgische Dramaturgie, 2 Bde. , schöne
Ausg. 1 Thlr. Théatre de Beaumarchais, avec fig., 2 dicke Bde.
20 Sgr. Mémoires sur le consulat ####g à 1804, 15 sgr. Wie¬
land' s Oberon, 10 Sgr. Gedichte von Salis=Seewis , 10 sar Schil¬
ler's Gedichte , 10 sgr. Hirzel, Europa im dritten Jahrzehend des
neunzehnten Jahrhunderts, 10 sgr. Bismark , Feiddienst der Reu¬
terei, 3 sgr. Delille, la conversation, poème, avec fig., 10 sgr.
Oeuvres completes de la Roehefoucauld, avec notes et varian¬
tes, schöne Ausg. , 1 Thlr. Lesage, histoire de Guzman ' Alfa¬
rache, avec fig., 2 vol., 20 sgr. Mignet, histoire de la rcvo¬
lution frangaise, 2 vol., 1 Thlr. Edouard , parl’auteur ’Ourika ,
15 sgr. Lesage, histoire de Gil Blas de Sautillane , 4 vol.,
25 sgr. Essais de Michel de Montaigne, nonv édit., 6 vol;
1 Thlr. Mersan, pensées de Nicole de Port-royale, 5 fsr. Luchet ,
histoire litteraire de Mons, de Voltaire, 6 dicke Bde. . 1 Thlr.

Anzeige .
Zu vermiethen und gleich anzutreten ein in der Nähe von Mül¬

heim an der Chaussee gelegener Pfannen =Schoppen mit einem zur
Pfannenbäckerei eingerichteten Ofen, sodann mehrere zur Verferti¬
gung von Töpferwaaren geeigneten Räume und Oefen, eine daran
schießende Wohnung und Garten .

Nähere Auskunft ertheilt darüber Herr Peter Haentjens, in
Mülheim , Wallstraße Nro. 68.

Ein Haus steht zu vermiethen. Nachricht auf der Hochstraße Nro. 152.
Eine kleine Haushaltung sucht ein braves erfahrnes Küchenmäd¬

chen. Die Expedition sogl, wo.
Das in Deutz in der Freiheitsstraße sub Nro. 122 gelegene ge¬

räumige Haus mit Stallung, memise, Hofraum, Garten und Hin¬
tergebäude (welches zur Gerberei eingerichtet ist), steht zu verkau¬
fen oder zu vermiethen, und kann gleich bezogen werden .

Bescheid hierüber Mühlenbach Nro. 14.
Das auf'm Holzmarkt hier gelegene , mit Nro. 40 bezeichnete Haus

mit Hinterhaus , Bleichplatz, nebst schönem Garten, steht zu verkau¬
fen oder zu vermiethen, und kann im April k. J. bezogen werden.

Bescheid Mühlenvach Nro. 14.
Der unterzeichnete Sattlermeister empfiehlt sich in aller Art

Sattler=, Wagen=, Geschirr= und Polster =Arbeit, und verspricht die
prompteste und billigste Bedienung. Arold Israel ,

in Mülheim am Rhein Nro. 161.
Echt engl. Prinz=Regent und Macuba=Schnupftabak ist fortwäh¬

rend zu haben, Laurenzplas Nro. 4.
Zu vermiethen und gleich zu beziehen ein geräumiges herrschaft¬

liches Quartier mit Remise, Stall, Garten und Keller, so wie
auch ein ganz neues , niedlich gebautes Häuschen, mit aller Bequem¬
lichkeit, beide in der Mitte der Stadt gelegen. Bescheid in der
Kreuzgasse Nro. 2.

Es stehen einige Bierfuder zu verkaufen, Die Erped. sagt, wo.
Zur iten Klasse 5yter Lotterie sind noch ganze, halbe u. Viertel¬

Loose bei mir zu haben. B. Falk, Schilderergasse Nro. 23.
¼ Merinos

in allen Farben zu 10 Silbergroschen per Elle ist bei uns ange¬
kommen, womit wir uns bestens empfehlen.

Gebrüder Crachi, auf dem Altenmarkt.

J. I. Röseling , auf dem Waidmarkt dahier, empfiehlt sich bei
Aufräumung seiner reinen Moselweine zu 20, 25 und 30 Thlr. p. Ohm.

Mittwoch den vierzehnten des künftigen Monats Januar, Vor¬
mittags neun Uhr, sollen bei dem Wirthen Steinhauer in Kendenich
23 Loose Stammholz und 18 Loose Schlagholz gegen ausgedehnte
Zahlungsfristen meistbietend versteigert werden. Das Nähere zu er¬
fragen bei dem Förster Matthias Hürth in Kendenich .

L. Weniger , Uhrmacher und Mechanieus,
Schilderergasse Nro. 45 in Köln,

erhielt eine neue, vollständige Auswahl goldener und silberner Uhren,
als: goldene Chronometre= und Patent=Uhren, sogenannte See=Uhren,
Repetir=, Wecker=, Damen= und Cylinder=Uhren , ganz flach , und
dergleichen; weiter Tafel=, Gemälde= und Haus=Uhren , alle nach
dem neuesten Geschmacke, aufs solideste und eleganteste gearbeitet.
Auch empfiehlt er sich zur Repararur aller besagten und in seinem
Fache vorkommenden Gegenstände.

Ein junger unverheiratheter Mann, welcher in schriftlichen Auf¬
sätzen hinlängliche Fertigkeit besitzt, sucht hiermit auf einem Bärger¬
meisteramt auf dem Lande gegen billige Uebereinkunft Beschäftigung
zu erhalten. Ein Näheres hierüber bittet man in freien Briefen
unter I. T. an die Expedition dieser Zeitung adressirt , erfragen zu wollen .

In einem seit langer Zeit mit Vortheil bestehendem Fabrik =Ge¬
schäft wird wegen eingetretener Veränderung ein Associce gesucht,
der ein mäßiges Kapital einlegen und thärigen Anrheil nehmen
kann. Näheres auf frankirte Briefe mit F. B. bezeichnet , bei der
Expedirion dieses Blattes.

Mädchen vom Lande können gleich Dienste erhalten. Bescheid
bei der Expedition .

Außer meinem kostbaren Moselwein, Niersteiner, Laubenheimer
und neuen rothen zu verschiedenen Preisen, ist auch sehr guter 2hr
rother Ahrwein per Quart zu 4 Sgr. bei mir zu haben.

Köln, den 24. Dezember 1828. Gasper,
Sternengasse Nro. 69.
Heute Abends, so wie jeden Sonntag Abends , musikalische unter¬

haltung bei Herrn Leven an den Minoriten . Wobei um geneigten
Zuspruch bittet Nannette Dresler und Vater.

Zweiter Gesellschafts =Ball der Thalianer,
welcher am 1. Januar bei Herrn Ebermeyer Statt findet. Dieje¬
nigen , welche ihre Karten noch nicht erhalten haben, sind geberen ,
sie abholen zu lassen. Der.

Anzeige.
Indem ich mich beehre , meine Ankunft hierdurch abermals ganz

ergebenst anzuzeigen, bitte ich zugleich um geneigren Zuspruch zu
meiner Benefice=Redoute, welche am Sylvester=Abende, Mittwoch
den 51. Dezember im Saale des Heren Horst auf'm Domhof Statt
haben wird. Meine Wohnung ist jetzt an Columba =Ecke Nro. 1.

H. Umor, Lehrer der Lanzkunst.
Heute Sonntag Tanzmusik im Köls ' schen Hause, Hochstraße N. 76.
Frische englische Austern und Seemuscheln bei H. König, kleine

Budengasse Nro. 1.
Heute Sonntag Tanzmusik bei Horst aufm Domhof.

Sonntag den 28. Dezember 1828
große Acrobatisch =pantomimische Vorstellungen der FamilieCasorti , auf dem Augustinerplatz .

iter Theil: acrobatische„Tänze; ater Theil, auf vielseitiges Be¬
gehren: Allemande à trois; Irer Theil: Clara, oder Leidenschaft
zur Bildhauerei , Ballet=Pantomime in 1 Akt, mit Musik von A.
Engelberth ; ater Theil: Arlequin vom Zauberer beschützt, pantom.
Bouffonade mit Metamorphosen in 1 Ukt.

Heute Sonntag und morgen Montag
große Vorstellung der Hippodromik und Hipposynik

in dem Cirkus auf dem Cäcilienkloster.
Die Anschlagzettel besagen das Nähere und bedarf es nach der

ersten Probe=Vorstellung wohl keiner Anpreisungen mehr , um mich
des Zuspruchs eines hochgeehrten Publikums zu versichern. Niemand
wird den Cirkus unbefriedigt verlassen. Blondin .

Eing Wohnung von 4 Zimmern, Küche und Bleichplas wird zu
wiethen gesucht . Bescheid bei der Expedition. (Hierbei das Beiblatt No. 24. )

in der Buchhandlung und Buchdruckerei von M. DüMont =Schauberg .
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